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Vorwort


    Die Sprache der Fußballer und für alle Dazugehörenden oder sich dazu fühlenden Beobachter, ist eine harte, manchmal auch eine drastische Sprache. Sie entwickelte sich auf dem kleinen Bolzplatz genauso, wie in den großen Vereinen oder wird auch von den Reportern oder Journalisten gebraucht.


    Fußball bedeutet:


    F – Freude


    U – Unterstützung


    S – Schwärmen


    S – Sieg


    B – Blamage


    A – Anerkennung


    L – Liebe


    L – Leidenschaft


    Und viele andere Begriffe aus dem Fußballsport sind übergreifend von anderen Sportarten entstanden oder haben sich aus dem alltäglichen Leben eingeschlichen. Manchmal werden nur


    Begriffe aus dem zivilen Leben und sogar dem Militär in den Fußball übertragen und in einem neuen anderen Sinn gebraucht. Wobei diese neuen Begriffe meistens den ursprünglichen Sinn der Wortschöpfungen entstellen oder auch nur nicht so gebraucht werden und Außenstehende deren Sinn nicht mehr verstehen. Sie mussten erst in den allgemeinen Sprachgebrauch wieder übersetzt werden. Um allen Außenstehenden diese Wortschöpfungen wieder verständlich zu machen, soll dieses Wörterbuch dienen.


    Es erhebt aber keinen Anspruch, alle neuen Formulierungen, Abkürzungen und Wortschöpfungen erfasst zu haben, dazu gibt es zu viele. Es erhebt auch keinen Anspruch, dass alle Äußerung hier richtig wiedergegeben werden.


    Außerdem ist es kein wissenschaftliches Werk, sondern dient nur der Darlegung einer kleinen Anzahl von gebrauchten Formulierungen im Fußball-Leben.


    Einige dieser Formulierungen sind so originell, dass man sie einfach nicht vergessen sollte.


    Warnhinweise:


    „Das Buch kann Spuren von Ironie, Hohn und verstecktem Humor enthalten!


    Es enthält Wahrheiten, die man aber besser nicht überall aussprechen sollte!


    Es kann aber auch flüchtige Fehler enthalten! Also aufpassen beim Lesen!“


    Halberstadt, den 01. Januar 2024


    Werner Neumann

  


  
    Anstoß – An der Mittellinie eröffnet die vorher ausgeloste Mannschaft das Spiel, indem sie den Ball zur eigenen Mannschaft zurückschießt.


    Abklatschen – Beim Wechsel eines Spielers verabschiedet dieser sich vom Spielfeld durch das Abklatschen mit beiden Hände (kräftiges Berühren der Hände) an den ihn ablösenden Spieler und auch an den Betreuern (Trainer).


    Abgeben – Das Zuspielen des Balles an einen anderen Spieler, meistens, weil dieser zu der Zeit eine bessere Position hat oder weil man durch einen gegnerischen Spieler bedrängt wird.


    Abstauber – Wenn man einen Ball nicht durch spielerisches Können, sondern nur durch Zufall bekommt.


    Abprallen – Wenn der Ball gegen einen Pfosten und die Querlatte geht und dadurch zurück auf das Spielfeld gelangt.


    Annehmen – Geschicktes Annehmen eines Flankenballs durch die Brust.


    Aufstieg – Also hier ist nicht der Aufstieg eines steilen Berges gemeint, sondern das Verlassen einer Liga und der Aufstieg in eine höhere Spielklasse.


    Abgang – Mit der Bezeichnung meint man nicht das Verlassen einer Party, sondern das Wechseln nach einer Saison in eine andere Mannschaft.


    Ansage – Wenn ein Trainer mit seiner Mannschaft in das Spiel geht und vorhersagt, dass er auf jeden Fall gewinnen will.


    Anbandeln – Es gibt viele junge Frauen, welche mit den gutbezahlten Fußballspielern anbandeln wollen. Lockt da etwa das große Geld?


    Antäuschen – Besonders begabte Spieler täuschen den Gegner beim engen Spielen mit dem Ball, umso mehr Platz zu bekommen.


    Abgangswechsel – Ein zufriedener Spieler zeigt sich freudig bei seiner Auswechselung, der nicht zufriedene Spieler dagegen, verlässt schnell das Spielfeld und zieht sich mürrisch auf seinen Platz zurück.


    Absteigen – Ein Horror nicht nur für den Trainer, sondern auch für die gesamte Mannschaft aus einer höheren Liga in eine niedrige Liga abzusteigen. Das ziehen nicht nur finanzielle Nachteile, sondern auch meistens Hohn und Spott nach sich.


    Aufstiegsfreude – Es ist der süße Lohn des Aufstieges, den eine Mannschaft antreibt. Hier gibt es natürlich die Vorteile des höheren Gehalts und der allgemeinen Aufmerksamkeit und das nicht nur in der Presse und im Fernsehen.


    Abpfiff – Egal, wie lange ein Spiel dauert (90 Minuten plus Nachspielzeit), es endet immer erst mit dem Abpfiff durch den Schiedsrichter.


    Anpfiff – Auch egal, wie unruhig die Spieler am Mittelpunkt sind, das Spiel beginnt erst mit der Freigabe (Pfiff) durch den Schiedsrichter.


    Anschiss – Wenn ein Spieler grobe Fehler macht, so muss er sich auf eine Zurechtweisung durch den Trainer gefasst machen.


    Aus – „Aus, aus, das Spiel ist aus!“ Ein legendärer Ruf nach dem Abpfiff.


    Auszeit – Wenn ein Spieler keine Kondition mehr hat, dann kann es sein, dass er eine Pause macht, um zu regenerieren.


    Auswechseln – Ist ein Spieler verletzt oder hat keine Kondition mehr, so wird er ausgewechselt. Für ihn kommt dann ein anderer Spieler von der Bank auf den Rasen.


    Abseits – Für viele eine unverständliche Regel. Eine einfache Grundregel dazu ist, vor dem angreifenden Spieler muss immer ein gegnerischer Spieler zwischen dem Tor und dem Angreifer sein.


    Abendspiel – Das Spiel wird in den späten Nachmittagsstunden aber auch späten Abendstunden angesetzt.


    Abstoß – Der Ball wird vom Torwart durch das Berühren auf das Spielfeld gebracht.


    Aufstellung – Damit sind alle Spieler gemeint, welche für das vorstehende Spiel spielen werden.


    Außenlinie – Die weiß abgekreidete Umrandung des Spielfeldes.


    Aussehen – Manchmal machen sich einige Fußballer mehr Sorge um ihr persönliches Aussehen, als um ihre eigene Spielweise.


    Ausland – So mancher Spieler träumt davon, einmal bei einem vermeintlich großen Verein im Ausland spielen zu dürfen.


    Außenstehender – Einer, der nicht in der Mannschaft integriert ist.


    Alibi-Fußball – Wenn man sich überhaupt nicht bemüht, Tore zu erzielen, sondern nur Fußball spielt, weil der Termin angesetzt war.


    Auf engsten Raum – Wenn man unter der Bedrängung des Gegners sich noch den Ball zuspielt.


    A-Mannschaft – Die Nationalmannschaft wird auch als A-Mannschaft bezeichnet, weil es manchmal eine B-Mannschaft gab.


    Außenstürmer – Damit sind die beiden rechten und linken Stürmer gemeint.


    Alles auf Anfang – Wenn ein neuer Trainer kommt und alles von vorne beginnt.


    Auf Zeit spielen – Man hat das gewünschte Tor erreicht und möchte nicht mehr angreifen.


    Antreiber – Ein Spieler, welcher die anderen Spieler nach vorne reist.


    Augen zufallen – Wenn das Spiel zu langweilig ist und die Müdigkeit bei den Zuschauern die Oberhand gewinnt.


    Abschied – Wenn ein Trainer oder Spieler aufhört.


    Alle für Einen – Wenn man für den Trainer oder einen Spieler spielt.


    Arbeit – Dieses Spiel war ein hartes Stück Arbeit und es wurde gewonnen.


    Abstiegszone – Das sind die unteren Plätze einer Liga.


    Ablösefrei – Wenn der Vertrag ausgelaufen ist und der Spieler zu einer anderen Mannschaft ohne Ablöse gehen kann.


    Aufstellen – Die Bekanntgabe der Mannschaft oder eines Spielers für das kommende Spiel.


    Der Abstieg weckt Begehrlichkeiten bei anderen Mannschaften – Man möchte sich die besten Spieler dieser Mannschaft herauspicken.


    Abschiedstour – Wenn es die letzte Saison eines Spielers ist.


    Augenhöhe – Wenn man auf gleicher Höhe, das heißt in gleicher Qualität, spielt.


    Alter Fuchs – Damit ist nicht nur das Alter, sondern meistens die Qualität eines Spielers oder Trainers gemeint.


    Aufstiegskampf – Wenn die unteren Mannschaften einer Liga versuchen ihre Position zu verbessern.


    Abschlag – Vom Tor oder Strafpunkt gespielter Ball.


    Alles zuzutrauen – Man muss beim Spielen alles auch einmal ausprobieren dürfen und es keine Tabus geben.


    Abreibung – Es sieht aus, als hätte man eine Tracht Prügel bekommen und zieht nun mit gebückten Schultern und gesenkten Kopf heim.


    Aggressivität und Galligkeit auf den Platz bringen – Öfter einmal angreifen und sich im Gegner verbeißen, als alles hinnehmen und am Geschehen nicht aktiv teilnehmen.


    Abschied aus der Saison – Man verabschiedet sich aus der laufenden Saison ohne Sang und Klang.


    Außenbahnen – Links und Rechts der Außenlinie nach vorne stürmen aber auf dem Spielfeld.


    Auf Talent verlassen – Eigentlich darf man sich nicht alleine auf sein Talent verlassen, sondern muss ständig trainieren.


    Am Ende wird abgerechnet – Das Ergebnis liegt erst am Ende der Spielzeit oder einer Saison vor.


    Angreifer – Damit sind die Spieler gemeint, welche auch Tore schießen sollen.


    Akkurates Tor versenkt – Hierbei wurde nicht das eigentliche Tor in den Sumpf versenkt, sondern ein schönes Tor mit dem Ball erzielt.


    Ausgleichschuss – Damit erzielte man wenigstens den Ausgleich und es steht jetzt unentschieden.


    Anschlusstor – Damit erreichte man, dass der Gegner nicht beim Torerzielen davonstürmt.


    Alles andere muss sich hintenanstellen – Der Mannschaft ist es wichtig, dass auf dem Platz ein Sieg erreicht wird, alles andere kann man woanders klären.


    Ausverkauftes Stadion – Eine schöne Situation, wenn das Stadion voll besetzt ist.


    Anfeuern und Glut entfachen – Die Zuschauer können immens helfen beim Anfeuern und Mut machen.


    Aufnehmender Verein – Der neue Verein, welcher die neuen Spieler empfängt.


    Ausgebügelt – Wenn durch Tore eine gute Situation hergestellt wird und die vorherigen Fehler wieder wett gemacht wurden.


    Auflaufen – Damit meint man das Betreten des Rasens durch die Mannschaften.


    Aus dem Wettbewerb gekegelt – Wenn eine Mannschaft in einem Wettbewerb ausgeschieden ist und den Weg nach Hause antreten muss.


    An dem Verein hängen – Wenn man sich ein Leben ohne den Verein nicht vorstellen kann und auch nicht will.


    Auftaktspiel – Das allererste Spiel eines Trainers oder Spielers.


    Auf dem Platz walken – Das Laufen auf dem Platz aber ohne Stöcke.


    Auf neue fokussierte Ziele – Mit einem neuen Trainer werden auch neue Ziele gestellt.


    Alle an Bord – Kommt aus der maritimen Sprache. Es ist aber gemeint, dass alle Spieler gesund sind und auch spielen können.


    Allesgewinner – Ein Fußballspieler, welcher schon alle Meisterschaften und Pokale gewonnen hat und eigentlich satt ist.


    Auf der Siegerstraße – Eine Mannschaft, welche dauernd gewinnt und somit kurz vor dem Endziel steht.


    Abwehrchef – Der, die Anweisungen für die Abwehrspieler auf dem Platz gibt.


    Alles rausgehauen – Alle Reserven darlegen und auch geben.


    Auf dem Acker antreten – Ein ungepflegter Fußballplatz, auf dem aber beide spielen müssen. Eigentlich hätte man hier auch Kartoffel anbauen können oder man hat gerade die Herbstfurche gezogen.


    Ausgeliehen – Wenn ein Spieler von einem anderen Verein für eine Saison ausgeliehen wird.


    Auftakt der Saison – Das erste Spiel in einer neuen Saison.


    Aufgabenstellung abarbeiten – Die Vorgaben des Trainers auf dem Spielplatz erfüllen.


    Anker in der Abwehr – Ein standhafter Abwehrspieler, der nicht weicht oder wankt.


    Abstieg besiegelt – Wenn man keine Chance mehr hat, die Klasse zu erhalten.


    Aufstiegskader – Spieler, mit denen man den Aufstieg erreichen will.


    Auf dem Papier Favorit – Der Verein müsste laut seinen Voraussetzungen immer gewinnen.


    Aus dem Weg geräumt – Auf dem Weg zum Ziel den nächsten Gegner besiegen.


    Am Rande der Niederlage – Ein vermutlicher kleiner Gegner hat sich tapfer gewehrt.


    Aluminium – Das Material, aus dem die Tore gemacht worden sind.


    Ausschwärmen – Wenn die Fußballer nach der Balleroberung gemeinsam in das gegnerische Feld laufen.


    Anpfiff zur besten Sendezeit – Das ist nach 20:15 Uhr, wenn viele Zuschauer das Spiel sehen können.


    Abgeliefert, was erwartet wurde – Man hat von der Mannschaft erwartet, dass sie viele Tore schießen wird. Was hat man bekommen, natürlich einen Sieg.


    Als Abwehr den Gegner in Schach halten –


    Das ist die Aufgabe der Abwehr, die gegnerischen Fußballer nicht bis zum Tor durchzulassen.


    Auf Abstellgleis gestellt – Wenn man einen Spieler nicht mehr für die Mannschaft braucht.


    Auf Willen und Aufbäumen folgt meistens ein Sieg – Wenn alle mitziehen und sich anstrengen.


    Auf dem Spielfeld offenbart sich die


    Wahrheit – Hier kann man sich nicht hinter Worten verstecken, sondern muss Taten zeigen.


    Abstiegsgespenst – Es kraucht auf dem Platz herum, will sich überall festkrallen und die Spieler verängstigen.


    Auch das schönste Trikot kann die Mängel nicht überdecken – Entscheidend sind nicht die Trikots und schon gar nicht alle Verzierungen darauf, sondern die Tore.


    Am Niedergang, wie am Sieg ist nicht nur der Trainer Schuld – Auf dem Platz entscheiden immer noch die Spieler, wie es am Ende ausgeht.


    Alles, was ein gutes Spiel ausmacht hatten sie sich vorgenommen, Schnelligkeit, Witz und Ausdauer. Nur das Tore schießen hatten sie vergessen – Wenn man das Wichtigste vergisst, braucht man sich nicht wundern.


    Aufgeben ist keine Option – Wer schon vorher aufgibt, braucht nicht spielen.


    Am Ball hat es nicht gelegen, dass man nicht gewonnen hatte – Der Ball war neu, prall gefüllt und rollte dahin, wo man ihn hin schoss. Ihm war es eigentlich egal, wer gewinnen würde. Er wollte nur bespielt werden.


    Alles kann man lernen, nur das Fußballspielen muss man können – Es gehört schon viel Talent dazu und den Rest muss man durch Fleiß und Ausdauer sich erarbeiten.


    Aufmunternde Sprechchöre – An den Zuschauern hat es nicht gelegen, sie waren aktiv dabei. Die Spieler wollten aber nicht auf sie hören.


    Alle sind pünktlich, nur die Tore nicht – Ja, so ist es, wenn man darauf wartet, dass die Tore fallen sollen. Man hatte es den Toren nicht gesagt oder sie verstanden die Sprache nicht.


    Anfeindungen des Schiedsrichters – Es ist unfair nur immer dem Schiedsrichter die Schuld am schlechten Spiel zu geben.


    Abstiegskandidaten – Schon vor der neuen Serie werden die Abstiegskandidaten gekürt.


    Abspielfehler – Das ist die häufigste Ursache im schlechten Spiel.


    Aufstiegsambitionen – Eine Mannschaft, welche regelmäßig ihre Spiele gewinnt, der traut man auch den Aufstieg zu.


    Ausgleichtor – Wenn man doch noch den Ausgleich geschafft hat.


    Auswärtssieg – Schön ist es auf gegnerischen Boden zu gewinnen.


    An der Spitze abgelöst – Immer an der Tabellenspitze gestanden und nun durch eine Niederlage musste man diese abgegeben.


    Absturz – Der freie Fall von der Spitze zum Tabellenende.


    Auf dem Feld keine Leistungen bringen – Dafür trainieren sie eigentlich, um sich auf dem Feld zu beweisen. Nur für das Auflaufen werden sie nicht bezahlt, vielleicht aber für ihr Aussehen.


    Auch Hühner stolzieren über den Rasen – Man bewegt sich zwar aber schafft keine Erfolge.


    Arme hochreißen und ungläubig schauen – Das wird bestimmt schon in der Jugend trainiert. Nur nicht zugeben, dass man eventuell Schuld hatte.


    Ausgetrickst – So spielen, dass der Gegner nur noch ungläubig hinterher schaut.


    Aufstiegsaspirant – Schon zu Beginn einer jeden Saison vermutet man, wer die Aufstiegskandidaten in die nächst höhere Liga sein könnten.


    Ablösefreier Wechsel – Wenn der Vertrag mit einem Spieler ausgelaufen ist.


    Auswärtstrend – Wenn man schon einige zarte Erfolge in anderen Stadien erzielt hat.


    Abstiegsspiel – Das alles entscheidende Spiel um den Abstieg.


    Am Pfosten vorbeigeschossen – Leider nicht das Tor getroffen und das aus nächster Distanz. Das muss man auch können.


    Als Einheit auftreten – Ziele erreicht man nur als geschlossene Mannschaft.


    Auswärtsdeppen – Sie verlieren nur auswärts.


    Aus wenig viel machen – Trotz wenig Geld viel erreichen, das ist eine Kunst.


    Altherrenmannschaft – Wenn es keine jungen Spieler in der Mannschaft gibt.


    Auseinandergenommen – Die anderen hatten keine Chancen, um den Sieg zu erringen.


    Am Ende zählt immer nur der Sieg – Egal wie gespielt wurde, Sieg ist Sieg und Niederlage ist Niederlage.


    Abstiegsdrama – Es gibt kein schlimmeres Drama, als wenn eine Mannschaft um den Abstieg spielt und verliert.


    Ausgleich – Eine kleine Hoffnung wächst noch, man muss sie aber behutsam pflegen.


    Auf der Bank platznehmen – Nicht auf einer Parkbank, sondern auf der Spielerbank und warten, ob man eingewechselt wird. Wie lange man dort sitzt ist doch egal, man wird ja dafür bezahlt.


    Arbeitsverweigerung der Fußballspieler – Wenn sie nicht gewillt sind, die Bälle zu erobern.


    Auffällig diszipliniert und hilfsbereit – Eigentlich für einen Fußballspieler untypisch.


    Aus kurzer Distanz – Wenn man nur ein paar Meter vor dem gegnerischen Tor steht.


    Austrainiert – Durch weiteres Training ist auch nicht mehr zu erreichen.


    Abgeräumt – Es ist wie beim Kegeln, alle gegnerischen Spieler wurden ausgetrickst.


    Abschiedsspiel – Das letzte Spiel einer Karriere.


    Am Trainer festhalten – Auch wenn der keine neuen Impulse mehr setzen kann.


    Alibifußball – Man will gar nicht gewinnen. Warum auch? Das Geld kommt sowieso auf das Konto.


    Auswärtstrikot – Meistens ein anderes Trikot aber warum?


    Auslosung – Bei vielen Wettbewerben gibt es vorher eine Auslosung. Es ist eigentlich egal, wer einem zugelost wird, denn wer siegen will, muss alle schlagen können.


    Amateurfußball – Das sind die Mannschaften unterhalb der dritten Liga.


    Aufbäumen – Eine letzte Kraftanstrengung hilft meistens und hat schon Tore geschossen.


    Ausstiegsklausel – In fast jedem Spielervertrag gibt es eine Klause, in der der Spieler auch innerhalb des Vertrages unter bestimmten Bedingungen aussteigen kann.


    Allrounder – Ein Spieler, der auf allen Positionen einsetzbar ist.


    Abschiedstränen – Ein Spieler hängt seine Fußballschuhe an den Nagel und weint.


    Aggressiv kommentieren – Wenn man unflätige Bemerkungen macht.


    Außenlinie – Hier beginnt und endet das Spielfeld und ist während der Spielzeit für den Trainer tabu.


    Ablösesumme – Wie viel ein Spieler beim Wechsel kosten soll.


    Ärmelsponsor – Wer hier platziert wird, zahlt schon sehr viel Geld.


    Ausleihe – Manchmal werden Spieler auch an einen anderen Club für eine bestimmte Zeit ausgeliehen.


    Angstgegner – Man bildet sich schon vorher ein, dieses Spiel wird verloren, egal, wie man sich anstrengt.


    Ausscheiden – Nicht die körperlichen, sondern aus einem Wettbewerb.


    Auswechselung – Es dürfen fünf Spieler in drei Unterbrechungen ausgewechselt werden.


    Auf den Schlauch stehen – Wer auf dem Gartenschlauch steht hat kein Wasser. So hat auch der Spieler keine Kraft mehr.


    Ausfallzeiten – Meistens durch Krankheiten.


    Aus altem Schrot und Korn – Das waren noch ältere gestandene Spieler, denen nichts mehr erschütterte. Sie hatten den Ehrgeiz zu gewinnen.


    Andere ziehen vorbei – Meistens in der Platzierung einer Liga.


    Aus gleichem Holz geschnitzt – Das sind Spieler, welche an einem Strang ziehen und das gleiche wollen.


    Abschneiden – Damit ist nicht das Abscheiden von Wurstscheiben gemeint, sondern die Platzierung in einem Wettbewerb.


    Albärt – Das Maskottchen der Fußball-EM 2024 in Deutschland.


    Aufbautraining – Gilt besonders nach langen Verletzungen, dann ist es notwendig.


    Aalglatt – So windet er sich durch die gegnerischen Reihen und nimmt den Ball mit.


    Angeschnittener Ball – Ihn nicht ganz getroffen aber gekonnt geschossen und geht auch noch in das Tor.


    Abläufe rein bekommen – Die Abläufe, welche der Trainer bestimmt, werden trainiert und müssen automatisch beherrscht werden.


    Außenseiter – Gilt für den Spieler oder für eine Mannschaft, können aber auch Wunder bewirken und zum Vorteil werden.


    Abwehrfehler – Haben häufig böse Folgen. Und führen meistens zum Tor des Gegners.


    Aufgalopp – Das Auflaufen der Mannschaften auf den Rasen, wie bei den Pferden im Rennen.


    Auslauftraining – Nach einem Spiel wird gelaufen, um die Muskeln lockern zu bekommen und einem Muskelkater vorzubeugen.


    Aufstiegssorgen – Wahrscheinlich kein Aufstieg in eine nächst höherer Liga.


    Ausverkauf – Wenn ein Stadion wirklich voll ist.


    Abschlussschwäche – Wenn der Ball nicht in das Tor befördert wird.


    Ausprobieren von Fußballern – Neue Spieler sollen geprüft werden, ob sie in die Mannschaft auch passen.


    Aufstiegsfavoriten – Am Anfang einer Serie guckt man sich die Favoriten für den Aufstieg aus.


    Abwehrschwäche – Die Abwehrspieler können den Gegner nicht binden.


    Auf dem Markt schwer zu finden – Es ist wie bei einem Wochenmarkt, man findet nicht immer etwas Gutes.


    Andere Mannschaften sind besser


    geworden – Da hilft auch kein Klagen und Murren, auch andere Clubs haben gute Mannschaften.


    Abwehrstark – Durch diese Abwehr kommt auch nicht der beste Angreifer.


    Auf den Schlips getreten – Wenn man einen bildlich auf den Schlips tritt, dann ist er beleidigt.


    Ablösesumme – Um die wird meistens gefeilscht.


    An den Misserfolgen sind alle Schuld – Es liegt nicht nur am Trainer.


    Abseitstor – Die Abseitsregel sollte man als Fußballer beherrschen.


    Angsthasenfußball – Man traut sich nicht den Ball zu spielen und den Gegner anzugreifen.


    Akribische Vorbereitung – Auch nichts wird in der Vorbereitungszeit vergessen.


    Aufbauspiel – Nach großen Niederlagen beginnt man wieder langsam die Mannschaft aufzubauen.


    Abtasten beider Mannschaften – Keiner traut sich den ersten Ball auf das gegnerische Tor zu schießen, man wartet ab.


    Ausputzer – Manche nennen ihn auch „6er“, der vor der Abwehr das Zentrum sichert.


    Achter – Beweist seine Stärke vor dem Tor.


    Aluminium – Er hat nur das Aluminium getroffen. Damit meint man, er hat den Pfosten oder die Querlatte getroffen.


    Aus dem Turnier geflogen – Ein früher Aus bei einem Turnier und nun geht es nachhause.


    Abgehakt – Man kann nicht immer den Misserfolge hinterhertrauern, es muss weiter gehen.


    Auslaufmodel – Eigentlich müsste er mit dem Fußballspielen aufhören.


    Achtung, die beiden kleinen Tore möchten abgeholt werden – Man braucht sie in diesem Fußballspiel nicht, denn es werden keine Tore geschossen.


    Alles versammelt sich im Fünfer – Der Fünfer ist der Raum vor dem Tor. Bei Eckbällen gehen alle Spieler dort hin.


    Alle arbeiten nach hinten – Sie unterstützen die Verteidiger und wollen ein Tor verhindern.


    Am 2. Pfosten wird das Geld verdient – Die meisten Bälle beim Eckball kommen auf den zweiten Pfosten, um ein Tor zu erzielen.


    Angriff aus einem Guss – Es gab keine Unterbrechungen in der Vorwärtsbewegung.


    Abgelaufen – Er lief solange neben dem Angreifer her, bis dieser den Ball verlor.


    Auffahrunfall – Das hat nichts mit einem Autounfall zu tun, sondern man ließ den Gegner auflaufen und nahm ihm den Ball ab.


    Auf Knopfdruck auf dem Platz abfordern – Die Automatismen müssen sitzen.


    Attackiere sehr früh – Kein Raumgewinn.


    Ausbeute – Sehr viele Chancen aber keine Tore.


    Arm draußen – Leider hat er damit den Gegenspieler zu Fall gebracht.


    Abgeräumt – Damit ist kein Warentisch gemeint, sondern es fielen viele Tore auf der Gegenseite.


    Aufgegeben – Die Mannschaft hat sich aufgegeben und leistet keinen Widerstand mehr.


    Ausgetanzt – Er hat ihn geschickt umspielt.


    Abgefälschter Schuss – Wenn ein Gegenspieler angeschossen wurde und der Ball dann ins Tor ging.


    Am Schluss wird abgerechnet – Man muss immer bis zum Schluss warten, sonst gibt es Überraschungen. Es kann noch in letzter Sekunde ein Tor fallen.


    Als Trainer zu grün – Kurz gesagt, er ist noch zu jung, um als Trainer zu arbeiten.


    Alle Beziehungen spielen lassen – Sich dadurch Vorteile zu beschaffen.


    Auf den Deckel bekommen – Man hat ihn zurechtgewiesen.


    Arbeitsverweigerung – Sie machen nicht das, wofür sie bezahlt werden.


    Altmännerklub – Es wird Zeit junge Spieler heranzuziehen.


    Arrogant und überheblich – Nicht nur gegenüber seinen Mitspielern, sondern auch gegenüber den Fans.


    Abfindung – Wenn man gekündigt oder freigesetzt wurde, bekommt man manchmal viel Geld zum Abschied.


    Aufbruchstimmung – Nun soll es anders werden.


    Aufstehen lernen – Das muss man schon in der Jugend lernen, um mit den Niederlagen klar zu kommen.


    Ausbootung – Wenn man gleichwertige Spieler hinter sich lässt.


    Auf die Schnauze bekommen – Im wahrsten Sinne des Wortes.


    Aussieben – Dann bleiben nur die besten Spieler übrig.


    Aus der Umarmung befreien – Nicht aus irgendeiner Umarmung, sondern nur bildlich gesprochen. Es geht darum, sich von den ständigen Angriffen der Gegenspieler zu befreien.


    Aus der Gefahrenzone bekommen – Der Ball muss schnell vom eigenen Tor entfernt werden.


    Alle hellwach sein – Schlafen kann man später und zu Hause, hier auf dem Feld geht es nicht.


    Auswechselbank – Hier nehmen die Auswechselspieler Platz.


    Aushebeln – Den Gegner bewusst zu Fall bringen, um ein Tor zu verhindern.


    Auf der Suche nach dem Tor – Hoffentlich verläuft er sich nicht und findet das Tor noch.


    Aus dem Pokal werfen – Der Weg zum Sieg wurde dadurch verbaut.


    Aus dem Hut gezaubert – Wie ein Zauberer wird etwas hervorgebracht.


    Anecken – Bewusst den Gegner mit Worten reizen, um ihn zu ärgern und ein Foul zu provozieren.


    Abgewunken – Kein Foul, der Schiedsrichter hat nur abgewunken.


    Arbeitet zurück – Der Spieler bleibt nicht im vorderen Drittel, sondern kommt bei Gefahr auch zurück.


    Aufmerksam – Immer den Ball und den Gegner verfolgen.


    Andere Körpersprache – Man sieht den Bewegungen an, wie ein Spieler drauf ist.


    Auf schnellen Füßen – Sie sind flink und laufen jedem den Ball ab und vor allem sie bekommen ihn auch.


    Anspannungsphase – Der erste Teil in der ersten Halbzeit.


    Abwehrschlacht geschlagen – Der Gegner rannte immer wieder an, hat aber nichts bewirkt.


    Äpfel und Birnen – Man sagt immer, man sollte nie Äpfel mit Birnen vergleichen. Gilt dies auch im Fußball? Nein! Hier sollte man es unbedingt. Es gibt Äpfel-Fußballer (sie spielen mit dem Kopf) und Birnen-Fußballer (sie setzen hauptsächlich ihre starken Beine ein). Diese kann man miteinander vergleichen.


    Aufholjagd – Wenn man im Rückstand liegt und noch Tore schießen muss, um den Sieg heimzufahren.


    Adler von Vercelli – Der italienischer Fußballer Silvio Piola, wurde 1935 italienischer Nationalspieler und bei der Fußball-Weltmeisterschaft 1938 in Frankreich Weltmeister.


    Ausverkaufte Stadien – Ist zwar angesagt aber im Fernsehen kann man oft freie Plätze sehen.


    Auf dem Boden der Tatsachen zurückgeholt – Man wollte eigentlich gewinnen aber hat dann doch versäumt, auch die nötigen Tore dazu zu schießen.


    Abseitsfahne – Diese hat der Linienrichter und zeigt mit ihnen das Abseits an.


    Auf der Verliererstraße – Wenn man schon einige Spiele verloren hat.


    Ästhet am Ball – Ein Fußballer, welcher einen starken Schönheitssinn hat, kann aber auch betont schön mit dem Ball umgehen.


    Abseitsfalle – Die Abwehrreihe baut manchmal eine Abseitsfalle auf, um den Vormarsch zu stoppen.


    Ändere nie eine siegreiche Mannschaft – Eigentlich eine alte Regel, sonst wird man enttäuscht.


    Am Trainerruder – Ein neuer Trainer, der nun das Sagen hat.


    Angriffsfreudig – Sie laufen immer wieder gegen die Verteidigung an.


    Alte Wunden brechen auf – Sie machen die gleichen Fehler bei jedem Spiel.


    Angriffswirbel – Als wenn ein Wirbelsturm aufkommt, so gleichen die Angriffe.


    Ampel – Der Trainer sollte endlich die Ampel auf „Grün“ schalten, damit die Spieler wissen, dass sie die Mittellinien überlaufen dürfen.


    Attrappen – Manchmal hat es den Eindruck, dass der Trainer keine Spieler aufs Feld geschickt, sondern dort nur Attrappen aufgestellt hat. Diese schießen keine Tore, sondern stehen nur herum.


    Angefressen – Wenn einer sehr ärgerlich ist und es nicht herauskommt, sondern man es durch seine Mimik sehen kann.


    Alleingang – Wenn man mit dem Ball aus der eigenen Hälfte bis zum Tor kommt und dann noch ein Tor schießt.


    Aus seiner Verpuppung schälen – Der Spieler ist noch nicht richtig im neuen Club angekommen.


    Autorität – Diese kann man nicht lernen, entweder man hat sie oder nicht.


    Aus der Mannschaft darf nichts nach außen dringen – Alles was hier besprochen wird, muss in der Kabine bleiben.


    Anderen Meinung aufdrücken – Der Trainer muss seine Philosophie den Spielern beibringen.


    An der Basis arbeiten – Auf dem Feld wird die Mannschaft geformt und muss sich beweisen.


    Alte Dame Hertha – Die Hertha wurde als Berliner Fußball Club Hertha am 25.07.1892 gegründet. Mit weiblichem Artikel versehen, wurde sie auch als alte Dame bezeichnet.


    Arbeitssieg – Es war mehr Arbeit als ein Spiel.


    Angriffswucht – Nur mit großer Wucht wurde der Sieg herbeigeführt.


    Auftaktrunde im Pokal – Die erste Runde im Pokalwettbewerb.


    Abpraller – Der Ball prallte vom Gegner ab und konnte somit ins Tor geschossen werden.


    Ausrufezeichen – Wie sich doch die vermeintlich kleinere Mannschaft wehren kann.


    Alle Zweifel beseitigt – Alle zweifelten an einem Sieg und wurden des Besseren belehrt.


    Ausgeliehene Spieler – Für einen zeitlichen Umfang spielen diese in einer anderen Mannschaft.


    Aufbruchstimmung im Keim erstickt – Die schwächere Mannschaft wagte doch einige gute Spielzüge. Sie wurden aber schnell unterbunden.


    Aus dem Druck befreit – Durch einige geschickte Spielzüge konnte man doch noch den Sieg erringen.


    Am Ball bleiben – Immer das Spielgeschehen mitgestalten und Herr auf dem Feld sein.


    Auswärtsmisere – Sie verlieren alle Spiele beim Gegner aber zuhause gewinnen sie.


    Ablösesumme – Sie wird bei vorzeitiger Auflösung des Vertrages gezahlt und ist manchmal zu hoch.


    Ausstiegsklausel – Fast in jedem Vertrag sind Klauseln vorhanden, dass der Spieler auch vorzeitig den Vertrag lösen kann.


    Am Tiefpunkt angekommen – Nun kann es nicht mehr schlechter werden oder es kommt noch zu einem tieferen Tiefpunkt.


    Als Backup einsetzen – Eigentlich werden durch ein Backup Dateien gesichert. Im Fußball würde es bedeuten, dass man sich einen guten Spieler sichert, um ihn vielleicht später einsetzen zu können.


    Aber verlieren ist keine Option – Also muss man kämpfen, um den Sieg zu erringen.


    Alle Optionen ausgeschöpft – Es gibt keine Reserven mehr, alles ist aufgebraucht.


    Ausreichend trinken – Besonders bei zu großer Hitze ist es notwendig.


    An der Linie entlanglaufen – Manche Trainer laufen an der Linie das ganze Spiel hin und her und meinen damit das Spiel beeinflussen zu können.


    Ablenkungen vermeiden – Die Fußballer sollen sich auf das Spiel konzentrieren können.


    Andauernde Störungen – Alle Unterbrechungen im Spiel sind schädlich für den Spielfluss.


    Andere Deppen gibt es auch – Also nicht nur in der eigenen Mannschaft, das beruhigt ungemein.


    Anderslautende Gerüchte – Dem sollte man keine Beachtung schenken.


    Am Ende sollte immer der Sieg stehen – Es ist eben nicht egal, wie ein Spiel ausgeht, sondern auch ein Unentschieden kann am Ende der Serie ausschlaggebend sein.


    Alles ist besser, als ein verunsicherter Angsthasenfußball – Sie laufen auf einen Haufen zusammen und dann schnell weg, wenn es brenzlig wird.


    Alles wird besser, nur nicht der Fußball – Besorgte Feststellung der Zuschauer.


    Aber hätten wir doch nur besser verteidigt – Die Erkenntnis ist gut, kommt aber leider zu spät.
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